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Celebrations

Eine Bearbeitung der Aufgabenstellung (Beispiel 3)

 

 

 
 

Kodierschema (Beispiel 3)

Target for Celebrations:
Level A2

Code

0
insufficient
evidence

1
below

level A2

2
at level A2

3
above

level A2

Task Fulfilment (TF)

TF1: Content points

TF2: Ideas relevant to the task

TF3: Register / Tone

TF4: Text type requirements

TF5: Communicative effect

Organisation (O)

O1: Structure / Thematic development

O2: Language / Cohesion

Grammar (G)

G1: Range

G2: Accuracy

Vocabulary (V)

V1: Range

V2: Accuracy

Overall

Ansprechpartnerin:
Frau Schattschneider

Institut zur Qualitätsentwicklung
im Bildungswesen

I usually celebrate Christmas with my family. 
On the 23th of December I usually have a great dinner
with my parents and my brother, where we eat special
things. Then in the morning of the 24th December we
have a long breakfast and after this we met my
grandmother and go into a church. In the afternoon we
have tea time and wait for my aunt, who has to work
long. Then we celebrate and get our presents after my
brother telling us some christmas rhimes.
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	t0: Aufgabenerfüllung (Task Fulfilment): 

Hier wird jeweils bezogen auf die Niveaustufe bewertet, in welchem Maße die Aufgabenstellung umgesetzt wurde. Folgende Aspekte werden beachtet: 

1. Inhalt quantitativ (Relevant content points): Wie viele der geforderten inhaltlichen Punkte werden angesprochen? 

2. Inhalt qualitativ (Relevant ideas): Wie relevant sind die vorhandenen Inhaltspunkte für die Aufgabe? 

3. Angemessenheit von Register und Ton (Register/Tone): Sind das gewählte Register und der Tonfall den Adressaten (target audience) angemessen? 

4. Textsortenangemessenheit (Text type requirements): Entspricht der Schülertext der geforderten Textsorte, weist er z.B. die Merkmale eines persönlichen Briefs auf? 

5. Kommunikative Wirkung (Communicative effect): Wird die gewünschte Botschaft vermittelt? Die kommunikative Wirkung kann inhaltlich, sprachlich, stilistisch oder auch durch die Textorganisation erreicht oder beeinträchtigt werden. 

Hinweis:
Die Gesamteinschätzung ergibt sich aus einer kompensatorischen Würdigung des Schülertextes. Wenn die Qualität einzelner Teilaspekte besonders hoch ist, können damit Defizite anderer Aspekte ausgeglichen werden.
	i0: 
	t1: Student describes one celebration with several of the following content points, e.g.
  - what / when / where / who
  - which food / activities
  - background information / personal ideas or experiences
	i1: 
	t2: Student writes most of the ideas relevant to the task/related to the chosen celebration, stating everything typical for it.
	i2: 
	t3: Student writes in a register/tone that are appropriate for readers of a school magazine (young people, teachers): neutral tone; not impolite, no insults.
	i3: 
	t4: Student meets text type requirements of an article for a school magazine: description in full sentences, title not expected.
	i4: 
	t5: Student mainly achieves communicative effect. The reader obtains an idea of the celebration, possibly with some difficulty.
	i5: 
	t6: Textaufbau (Organisation): 

Bezogen auf das jeweilige Niveau beschreibt dieses Kriterium die thematische Entfaltung oder den Aufbau, die logische Strukturiertheit und die sprachliche Organisation des Schülertextes. Beide Aspekte sind gleich gewichtet. Sie müssen aufeinander bezogen und abgewogen werden, um zu einem ganzheitlichen Urteil bezüglich der Organisation zu kommen:

1. Entfaltung des Themas (Structure/Thematic development): inhaltlich-logischer Aufbau des Textes, Entfaltung des Themas/Abfolge thematischer Aspekte, z.B. mehrerer narrativer Elemente in einem Privatbrief oder mehrerer Argumente in einem Leserbrief, und Nutzung von Absätzen zur Gliederung.

2. Sprache und Kohäsion (Language/Cohesion): dem jeweiligen Niveau angemessene sprachliche Organisation (Einsatz von Kohäsionsmitteln und anderen sprachlichen Mitteln zur Kohärenzbildung, z.B. Pronomina, Konnektoren).

Hinweis: Für die Schreibaufgabe auf dem Niveau A1 entfällt die Unterscheidung zwischen 1 und 2.
	i6: 
	t7: Student writes showing logical order, but there might be 'jumpiness' in the thematic development or the thematic development might be illogical in some parts.
	i7: 
	t8: Student links a series of simple phrases/ sentences/groups of words using simple cohesive devices, such as articles, pronouns and connectors (the most frequent ones like 'and', 'but', 'because', 'so', 'then', 'after').
	i8: 
	t9: Grammatik (Grammar): 

Hier erfolgt ein abgewogenes Urteil der beiden Aspekte Bandbreite und Korrektheit, die gleichgewichtig aufeinander bezogen werden.

1. Verfügbarkeit und Bandbreite der grammatikalischen Strukturen und des Satzbaus (Range): Es wird geprüft, ob eine dem Niveau angemessene grammatische Bandbreite vorhanden ist, z.B. Aspektgebrauch der Zeiten auf Niveau B1, auch wenn es dabei zu Verstößen gegen die Normgrammatik kommt.

2. Richtigkeit der Verwendung der o.g. Mittel (Accuracy): Hier wird überprüft, ob die grammatikalischen Mittel normgerecht verwendet werden.

Es wird zwischen Fehlern unterschieden, die das Verständnis eines Satzes nicht bzw. kaum beeinträchtigen (lokale Fehler) und solchen, die das Verständnis so sehr behindern, dass die Absicht der Aussage nicht mehr nachvollziehbar ist (globale Fehler).
	i9: 
	t10: Student uses some simple structures (such as present/future; modals, e.g. 'can/may/must') and some simple sentence patterns (e.g. questions, answers, negatives/positives, suggestions).
	i10: 
	t11: Student shows control of a few simple structures and patterns. Local errors may occur frequently (i.e. in nearly every sentence). Some global errors are likely to occur.
	i11: 
	t12: Wortschatz (Vocabulary): 

Hier erfolgt ein abgewogenes Urteil der beiden Aspekte Verfügbarkeit von Wortschatz und Richtigkeit der Verwendung. Sie werden aufeinander bezogen und gleich gewichtet.

1. Verfügbarkeit und Bandbreite des verwendeten Wortschatzes, bezogen auf das jeweilige Niveau (Range).

2. Richtigkeit der Verwendung des Wortschatzes (Accuracy): Hier werden die Treffsicherheit bei der Wortwahl und die Korrektheit des Wortschatzes geprüft.

Es wird zwischen Fehlern unterschieden, die die Kommunikation nicht bzw. kaum beeinträchtigen (Non-impeding errors), und solchen, die sie so sehr behindern, dass die Absicht der Aussage nicht mehr nachvollziehbar ist (Impeding errors).
	i12: 
	t13: Student has a basic range of vocabulary and is able to express everyday communicative needs.
	i13: 
	t14: Student shows control (i.e. adequate and appropriate use) of elementary vocabulary. Non-impeding errors may occur frequently. Some impeding errors may occur.
	i14: 
	t15: Gesamturteil (Overall):

Aus den Einzeldimensionen wird kein Mittelwert gebildet. Die Einschätzungen werden vielmehr zu einem Gesamturteil (Overall) zusammengefasst.

Eine bestimmte Schülerleistung kann beispielsweise insgesamt aufgrund markanter Stärken oberhalb einer bestimmten Niveauschwelle liegen, obwohl Einzeldimensionen noch aufgrund deutlicher Defizite darunter liegen.
	i15: 
	k0: very detailed, all aspects elaborated - slightly more than expected
	k1: All details are relevant.
	k2: appropriate tone
	k3: description using full sentences provided
	k4: very clear and detailed picture, no difficulties experienced by reader at all
	k5: chronological order, no jumpiness at all (code 3)
	k6: range of cohesive devices throughout text (code 3)
	k7: range of structures and sentence patterns (relative clauses) (code 3)
	k8: control of more than simple structures; only non-impeding error: 'met'; no global errors (code 3)
	k9: good basic range, a lot of modifications (code 2)
	k10: controls basic range, more than expected, only few non-impeding errors ('rhimes', 'into a church'), less than frequent; no impeding errors (code 3)
	k11: just above level A2
	ein: 
	aus: 


